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Auslandsträume werden wahr

WolgastlOstvorpommern Mit 25 Jahren will Rex Husse aus Wolgast in den USA leben.
Jetzt ist er 16 und geht die ersten Schritte, um seinem Lebenstraum näher zu kommen. Am
Sonnabend, während der KOMP ASS-Berufsmesse, holte er sich von Andrea Hübel von der
Organisation EF Education letzte Tipps für das Auswahlgespräch, das für den Wolgaster
gestern in Berlin stattfand. Rex will im Spätsommer 2007 für ein High-School-Jahr nach
Amerika aufbrechen.

"Es lohnt sich auf jeden Fall", sagt die 21.-jährige Andrea Hübel, die selbst zwölf Monate lang
in den USA zur Schule ging. Dort lebte sie in einer Gastfamilie mit vier Gastgeschwistern und
gehörte von Anfang an dazu. 5000 Euro kostet solch ein Jahr an Gebühren. Darin enthalten
sind laut Andrea Flug, Versicherung und Betreuung vor Ort. In der Gastfamilie wohnt man
gratis und wird auch verpflegt. Andrea hatte zusätzliches Glück: Thre Familie bereiste mit ihr
die gesamte Küste bis nach Florida hinunter. "Davon kann man aber nicht ausgehen. Ich hatte
auch Freunde, die in nicht so gut betuchten Familien lebten, denen es aber trotzdem gefallen
hat", so die junge Frau.

Eine andere Möglichkeit, Auslandserfahrungen zu sammeln, stelle Kitty Schulz, ebenfalls von
der Organisation EF Education vor: ein Jahr als Au Pair-Kinderbetreuerin in die USA zu
gehen. Dies ist deutlich preiswerter als ein High-School-Jahr. Mit rund 500 Euro plus einer
Kaution von 400 Euro ist man hier schon dabei. "Allerdings muss man Referenzen über 200
Stunden Kinderbetreuung nachweisen", so Kitty. Das hat auch einen entscheidenden Grund:
"Ihr fahrt dorthin, um in den Familien bis zu 45 Stunden pro Woche die Kinder zu betreuen,
wenn die Eltern arbeiten", berichtete sie am Sonnabend den zahlreichen aufmerksamen
jungen Zuhörern und deren Eltern in Wolgast.
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Rex Husse aus Wolgast will für ein Jahr High School in die USA. Die Green Card hat er
schon beantragt. Am Sonnabend holte er sich von Andrea Hübel (r.) von EF Education letzte
Tipps für sein Auswahlgespräch.
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